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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 27. Mai, 11.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Anlässlich des Münchner Brauertages 2006 lädt Oberbürgermeister Chri-
stian Ude zu einem Frühschoppen ein, auf dem die besten Nachwuchs-
brauer der Jahrgänge 2005 und 2006 geehrt werden.
Die Feierlichkeiten zum Tag der Münchner Brauereien beginnen um 9 Uhr
mit der Festmesse in St. Peter. Um zirka 9.45 Uhr führt der Festzug, an
dem auch Oberbürgermeister Christian Ude teilnimmt, über den Marien-
platz, Rindermarkt zum Viktualienmarkt, wo um 10.50 Uhr am Maibaum
am Viktualienmarkt die Freisprechung der Jungbrauer stattfindet.

Wiederholung
Sonntag, 28. Mai, 8.45 Uhr, St. Peter

Oberbürgermeister Christian Ude nimmt an der Messe zur 600-Jahr-Feier
der Königlich-privilegierten Hauptschützen und am Umzug (gegen 10 Uhr)
durch die Innenstadt bis zum Stachus teil. Die Abschlussveranstaltung
findet anschließend im Festzelt auf dem Gelände der Hauptschützenge-
sellschaft (HSG) in der Zielstattstraße statt.

Wiederholung
Montag, 29. Mai, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet den LiMux-Infotag für städtische
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und beantwortet Pressefragen. Der Li-
Mux-Infotag bietet die Gelegenheit, sich persönlich einen Eindruck vom
aktuellen Stand des städtischen LiMux-Projektes zu verschaffen, das jetzt
in die heiße Phase eintritt. Vorgestellt werden der Basisclient, der WollMux
als künftige Briefkopf- und Formularsystemlösung, außerdem gibt es Infor-
mationen zu E-Learning bei den LiMux-Schulungen sowie weitere Infos
rund um den Einsatz von freier Software innerhalb der Stadtverwaltung.
Begleitet von kompetenten Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern
kann der LiMux-Basisclient gleich ausprobiert werden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Montag, 29. Mai, 12 Uhr, U-Bahnhof Marienplatz,

Bahnsteig Fahrtrichtung Großhadern und Fürstenried

Oberbürgermeister Christian Ude, Baureferentin Rosemarie Hingerl, der
Vorsitzende der Geschäftsführung der MVG, Herbert König, und Staatsmi-
nister Erwin Huber geben mit einem symbolischen Akt die beiden erwei-
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terten Bahnsteige im U-Bahnhof Marienplatz zur Benutzung durch die
Fahrgäste frei. Die Erweiterung ist Teil der Infrastrukturmaßnahmen für die
Anbindung der Allianz Arena in Fröttmaning. Info: www.muenchen.de/Bau-
referat
Daran anschließend finden im Großen Sitzungssaal des Rathauses die
Ansprachen statt.
Gleichzeitig wird das Kunstprojekt „Megalights” (Désert/Leitolf/Muggen-
thaler/Shimizu) im U-Bahnhof eröffnet. Übergeben wird außerdem das
Kunstwerk „Versunkenes Dorf” von Timm Ulrichs in Fröttmaning. Alle
Künstler sind anwesend. Info: www.quivid.de

Wiederholung
Montag, 29. Mai, 19.30 Uhr,

im Innenhof des Münchner Künstlerhauses am Lenbachplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht als Schirmherr Grußworte zur
Eröffnung der Ausstellung „GreekTeam2006”. Die Ausstellung ist ein Bei-
trag der Kunstakademie in Athen zum Fußballjahr 2006.

Dienstag, 30. Mai, 11.15 Uhr, Fischbrunnen Marienplatz

ExtraEnergy e.V. übergibt Bürgermeister Hep Monatzeder zwei Pedelecs
zu Testzwecken. In Deutschland genießen sie noch den Status von Exo-
ten. Im asiatischen Raum sind sie aus dem Alltag längst nicht mehr weg-
zudenken. Pedelecs, Fahrräder mit elektrischem Rückenwind. Der einge-
baute Hilfsmotor unterstützt den Radler und übernimmt beim Treten die
Hälfte des Kraftaufwands. Die positiven Effekte der körperlichen Bewe-
gung bleiben somit erhalten. Dies wird vor allem bei weiten Strecken, hü-
geligem Gelände und Gepäckzuladung deutlich spürbar. Auch Personen
mit geringerer körperlicher Kondition können die Vorteile des Radlfahrens
so nahezu uneingeschränkt genießen. Die von ExtraEnergy e. V. initiierte
Sonderausstellung „Pedelecs - Fahrräder mit elektrischem Rückenwind“
im Verkehrszentrum des Deutschen Museums, Schwanthalerhöhe, läuft
noch bis einschließlich 28. Mai. Der Termin ist für Fotografen geeignet.

Dienstag, 30. Mai, 19.30 Uhr, Gasteig, Black Box, Rosenheimer Platz

Bürgermeisterin Christine Strobl lädt zusammen mit der Volkshochschule
zum letzten Diskussionsforum zur Leitlinie „Kinder- und Familienpolitik”
ein. Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen zu diskutieren, was gut in
München für Kinder und Familien ist und was noch besser werden müs-
ste. Eine Anmeldung ist nicht notwendig, eine Kinderbetreuung im Kinder-
tageszentrum Kellerstraße ist organisiert. Die Moderation übernimmt Sy-
bille Giel von Bayern2Radio, Redaktion Familie.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Mittwoch, 31. Mai, 11 Uhr,

Bier- und Oktoberfest-Museum, Sterneckerstraße 2 (Tal), Erdgeschoss

Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl stellt das Programm des
Stadtgründungsfestes 2006 vor. Wolfgang Amadeus Mozart und seine
Operngeschöpfe machen als Geburtstagsgäste Station im ältesten Haus
Münchens.
Achtung Redaktionen: Fototermin um ca. 11.30 Uhr.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 29. Mai, bis Donnerstag, 1. Juni, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 2. Juni, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Gratulation an Garmisch-Partenkirchen zur Alpinen Ski-WM 2011

(26.5.2006) Münchens Sport-Bürgermeisterin Christine Strobl gratuliert
Garmisch-Partenkirchen zur Alpinen-Ski-WM 2011. „Ich freue mich sehr,
dass Garmisch den Zuschlag für dieses sportliche Großereignis erhalten
hat. Viele Münchnerinnen und Münchner werden somit die Möglichkeit ha-
ben, die einzelnen Wettbewerbe als Zuschauer vor den Toren Münchens
mitzuverfolgen.”

OB Ude gratuliert Rolf Castell zum 85. Geburtstag

(26.5.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Staatsschau-
spieler Rolf Castell zum bevorstehenden 85. Geburtstag: „Lassen Sie
mich Ihren Ehrentag zum Anlass nehmen, Ihre besondere künstlerische
Leistung zu würdigen: als langjähriges Mitglied des Bayerischen Staats-
schauspiels, als Schauspieler in zahlreichen Fernseh- und Kinofilmen, als
Autor, als Moderator und Regisseur beim Hörfunk konnten Sie große Er-
folge feiern. Das schöne, warme und weiche münchnerisch Ihrer Stimme
ist unverwechselbar und hat Sie zum Botschafter unserer Stadt gemacht.
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Auch die Stadt München wusste Ihre Leistungen zu würdigen und hat Ih-
nen die Medaille ‚München leuchtet – Den Freunden Münchens‘ in Silber
verliehen.
Ich wünsche Ihnen für die kommenden Jahre weiterhin alles Gute, Ge-
sundheit und persönliches Wohlergehen.”

Glückwünsche für Joachim Spencker zum 75. Geburtstag

(26.5.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Verleger Joa-
chim Spencker zum bevorstehenden 75. Geburtstag: „Ihr langes und von
glücklicher Hand getragenes Berufsleben wurde geprägt vom Carl Hanser
Verlag, aber dieser ebenso von Ihnen. Fast ein halbes Jahrhundert haben
Sie seine Geschichte und Geschicke mit großem Engagement, kritischem
Geist und Ideenreichtum wesentlich mitbestimmt: Nach der Assistenz bei
Herbert Göpfert im literarischen Verlag wurden Sie Werbeleiter, dann der
persönliche Assistent von Carl Hanser, später Verlagsleiter und schließlich
Geschäftsführer. Sie selber haben einmal gesagt: ‚Ein Verlag wächst wie
ein Baum ... auch der Carl Hanser Verlag ist organisch weiter gewachsen,
hat sich verzweigt und Ringe angesetzt‘. Seine Entwicklung verdankt der
Baum nicht zuletzt einem klugen und umsichtigen Gärtner wie Ihnen, der
mit den ihm anvertrauten Pfunden gewuchert hat, dem ‚die Orientierung
am Hergekommenen keineswegs den Blick auf das Neue und Notwendi-
ge verstellte‘, wie Dr. Wulf D. Lucius einmal eine Ihrer hervorzuhebenden
Eigenschaften beschrieb.
Daneben ist es Ihnen stets eine Herzenssache gewesen, die Literatur
auch außerhalb des Verlags in wichtigen Ehrenämtern zu fördern: als Mit-
begründer der Münchner Bücherschau, als Vorsitzender des Verbands
Bayerischer Verlage und Buchhandlungen, als Beirat des Aufbaustudien-
gangs ‚Buchwissenschaft‘. Ihrem persönlichen Engagement für das kultu-
relle Leben der Stadt München gilt mein besonderer Dank!
Dem unermüdlichen Anreger und Förderer des literarischen Lebens wün-
schen wir für die kommenden Jahre weiterhin viel Freude an der ‚Welt der
Bücher‘, die verdiente Ruhe und Muße für Lektüre, Glück, Gesundheit und
persönliches Wohlergehen.”

Familien reden live und online mit! Stadt und VHS laden

zur Diskussion über München als Kinder- und Familienstadt

(26.5.2006) Bürgermeisterin Christine Strobl lädt am Dienstag, 30. Mai,
um 19.30 Uhr in die Black Box im Gasteig zum letzten Diskussionsforum
zur Leitlinie „Kinder- und Familienpolitik” ein. Bürgerinnen und Bürger sind
eingeladen zu diskutieren, was gut in München für Kinder und Familien ist
und was noch besser werden müsste. Eine Anmeldung ist nicht notwen-
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dig, eine Kinderbetreuung im Kindertageszentrum in der Kellerstraße ist
organisiert. Die Moderation übernimmt Sybille Giel von Bayern2Radio, Re-
daktion Familie. An dem Abend werden bis etwa 21.30 Uhr für Familien
wichtige Themen wie Wohnen, Kinderbetreuung, Gesundheit oder Bildung
diskutiert. In den ersten beiden Infoveranstaltungen haben die Bürgerin-
nen und Bürger konkrete Vorschläge zur Kinderbetreuung, zu einem einfa-
cheren Anmeldeverfahren für Kinderkrippen, zu bürgerschaftlichem Enga-
gement bei Kinderbetreuung, Schule und zu einem familienfreundlicheren
Wohnumfeld entwickelt. All diese Anregungen werden in die Leitlinie „Kin-
der- und Familienpolitik” des Sozialreferates eingearbeitet, über die der
Stadtrat im Januar 2007 entscheiden wird.
wwww.muenchen.de/familie:

Am 30. Mai Online-Diskussion mit Stadträten

Auch Im Internet können Bürgerinnen und Bürger bis Ende Mai unter
www.muenchen.de/familie über München als „Kinder- und Familienstadt”
diskutieren. Am 30. Mai stellen sich die Stadträte Angelika Gebhardt,
Jutta Koller, Siegfried Benker und Marian Offman den Fragen der Münch-
nerinnen und Münchner. Bis jetzt haben mehr als 20.000 Bürgerinnen und
Bürger die Seite aufgerufen. Seit 10. Mai werden Ideen für München als
Kinder- und Familienstadt entwickelt. Der Vorteil der Online–Diskussion:
Jeder kann unter www.muenchen.de/familie rund um die Uhr mitmachen
und verfolgen, wie die eigene Idee von anderen Nutzern gesehen und
kommentiert wird. Das Forum ist eine Ideenschmiede und ein unkompli-
zierter Austausch über Familie in München. „Ich möchte dieses Forum
ausdrücklich loben, eine tolle Sache, vor allem, wenn man sieht, dass die
Beiträge gelesen werden”, schrieb zum Beispiel ein Bürger.

Bayerischer Spargeltag  2006

(26.5.2006) Am Dienstag, 30. Mai, 9.30 Uhr, eröffnet Bürgermeister Hep
Monatzeder im Stachus-Einkaufszentrum den „Bayerischen Spargeltag
2006“. Dieser findet in Zusammenarbeit des Bayerischen Bauernverban-
des, des Kommunalreferates und der Stadt-Information von 9.30 bis 16
Uhr im Stachus-Einkaufszentrum statt. Es gibt wieder Informationen rund
um den Spargel und natürlich auch die Möglichkeit, Spargel direkt vom Er-
zeuger zu kaufen.

WM 2006 – Der Ball rollt....und auch sonst ist einiges geboten

(26.5.2006) Im München finden während der WM 2006 sechs Fussball-
spiele statt. Pro Spieltag werden neben der Polizei ca. 3000 (!) Einsatzkräf-
te des Katastrophenschutzes im Einsatz sein.

http://www.muenchen.de/familie
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Darüber hinaus wird auch neben einer Vielzahl privater Veranstaltungen
jenseits des „direkten Fussballgeschehens” einiges für die Münchnerin-
nen und Münchner und die Gäste aus aller Welt geboten.
– Veranstaltungen auf öffentlichem Verkehrsgrund

Das Kreisverwaltungsreferat als Ansprechpartner für die verschieden-
sten Arten von öffentlichen Veranstaltungen und Versammlungen wird
auch während der WM alle Veranstaltungsanträge in Zusammenarbeit
mit den Veranstaltern und beteiligten Dienststellen unter Abwägung der
Interessen aller Beteiligten auf Ihre Realisierbarkeit prüfen.
Gerade auch während der FIFA WM 2006TM besteht dabei ein großes
Interesse, möglichst viele Veranstaltungen in München anbieten zu
können. Dabei strebt die Landeshauptstadt München eine attraktive,
weltoffene Veranstaltungsszene an. Aufgrund der großen Masse von
Anfragen, der erhöhten Anzahl von Besucherinnen und Besuchern und
der geltenden Sicherheitsvorgaben entsteht aber gerade auch in dieser
Zeit ein hoher Koordinierungsbedarf aller Veranstaltungen.
Insbesondere finden folgende Veranstaltungen statt:
WM-Blade-Nights
Im Zeitraum 09.06. bis 09.07.2006 werden zwei WM-Blade-Nights (am
11.06.2006 und am 09.07.2006) stattfinden.
ZDF Live Fernsehübertragung
Am Eröffnungstag wird vom Marienplatz die Live Sendung „König
Fußball - Warten auf den Anpfiff” übertragen.
Buntkicktgut
In der Zeit von 1. Juni bis 11. Juni wird auf dem Marienhof und auf dem
Odeonsplatz (hier vom 1. Juni bis 7. Juni) unter der Federführung des
Sportamtes der Landeshauptstadt München die Veranstaltung Bunt-
kicktgut stattfinden. Dabei handelt es sich um die Finalrunde der Inter-
national Streetfootball League an der 64 Teams in zwei Altersklassen
(U16, U21) teilnehmen. Auf Kleinfußballfeldern (15m x 30 m) treffen 32
interkulturelle Teams aus Deutschland auf 32 qualifizierte Teams aus
anderen Städten Europas, Asiens, Afrikas und Lateinamerikas. Die
Veranstaltung beinhaltet auch ein kulturelles und sportliches Rahmen-
programm.
Die Lange Nacht des Sports
Am 2. Juli findet „Die Lange Nacht des Sports” statt. Neben Aktionen
auf der Leopoldstraße finden hier auch Aktivitäten auf dem Olympia-
berg, dem Nordbad, dem Gelände des Zentralen Hochschulsports
sowie bei verschiedenen Sportanbietern im gesamten Stadtgebiet
statt.
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– Besonderheiten zur WM

- Ladenschluss an Werktagen
Anlässlich der Fußballweltmeisterschaft hat das Bayerische Staatsmini-
sterium für Arbeit und Sozialordnung eine befristete Ausnahmebewilli-
gung für Ladenschlusszeiten erlassen. In dem Zeitraum 9. Juni bis
einschließlich 9. Juli 2006 wurde bayernweit eine Ausnahme von den
allgemeinen Ladenschlusszeiten bewilligt. Innerhalb dieses Zeitraums
können Verkaufsstellen an Werktagen 24 Stunden täglich für den ge-
schäftlichen Verkehr mit Kunden geöffnet bleiben.
Durch die Verlängerung der Ladenöffnungszeiten lassen sich Versor-
gungsstaus vermeiden. Außerdem führt dies zu einer Entzerrung der
Verkehrsströme, wenn sich die Einwohner der Stadt und die internatio-
nalen Gäste auch während der gesetzlichen Ladenschlusszeiten versor-
gen können.
- Ladenschluss am Sonntag, 18. Juni
Durch die Änderung der Bayerische Ladenschlussverordnung konnte
die Stadt München in eigener Zuständigkeit für den einzigen Spieltag in
München an einem Sonntag eine Ausnahme von den Ladenschlusszei-
ten zulassen. Der Stadtrat der Landeshauptstadt München stimmte zu,
und somit konnte eine entsprechende Allgemeinverfügung erlassen
werden, die am 10.5.2006 bekannt gegeben wurde. Danach dürfen
Münchens Gaststätten von 12 bis 24 Uhr geöffnet haben. Inwieweit sie
davon Gebrauch machen, ist ihnen überlassen.
- Ladenschluss für Verkaufsstände
Das KVR erlässt noch zusätzliche Öffnungsgenehmigungen für Ver-
kaufsstände im Rahmen von Veranstaltungen, wie z.B dem Fanfest im
Olympiapark. Auch hier stehen die Versorgungsinteressen der Allge-
meinheit im Vordergrund, die unmittelbar durch den Warenerwerb auch
während der Veranstaltungen an Sonn- und Feiertagen befriedigt wer-
den können. Dies gilt allerdings nicht für Verkaufsstände, die nicht bei
öffentlichen Veranstaltungen als Beschicker zugelassen sind.
- Fußball-WM-Lärmschutz-Verordnung
Die o.g. Verordnung wurde am 15. Mai 2006 im Bayerischen Gesetz-
und Verordnungsblatt (Nr. 9/2006) veröffentlicht. Sie gilt ab 08. Juni 2006
und erlischt mit Ablauf des 13. Juli 2006.
Es wurde festlegt, dass für Gaststätten mit Außengastronomie wäh-
rend der WM-Wochen eine grundsätzliche Betriebszeit bis 01.00 Uhr
zugelassen ist, d.h., dass Gaststätten bis spätestens 1 Uhr ohne
zusätzliche Genehmigung Musikdarbietungen und Fernsehübertragun-
gen im Freien sowie die Verabreichung von Getränken und Speisen
anbieten dürfen. Den Lokalbetreibern wird darüberhinaus zusätzlich
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eine „Karenzzeit” von 30 Minuten gewährt werden, damit die Gäste
noch in Ruhe austrinken können.
Lärmintensive Auf-, Ab- oder Umbauarbeiten auf der Gastro-Fläche
sind jedoch zu vermeiden, um die Nachtruhe der Anwohner nicht über
Gebühr zu strapazieren.
Bei wiederholten Lärmverstössen seitens der Gaststättenbetreiber ist
eine betriebsbezogene Reglung durch das KVR in begründeten Einzelfäl-
len möglich.
In Zusammenarbeit mit dem KVR hat in diesem Zusammenhang das
Referat für Gesundheit und Umwelt Verhaltensregeln für Gastwirte
entwickelt, wenn diese von o. g. WM-Liberalisierung Gebrauch machen
wollen. Diese Regeln sollen helfen, Konflikte mit der Nachbarschaft
nicht entstehen zu lassen und werden durch die Bezirksinspektionen
des KVR an die in Betracht kommenden Gastwirte ausgegeben. Auf die
Beachtung der Regeln wird seitens der BIs nachdrücklich hingewirkt.
Die Betreiber von Außengastronomie können sich mit weiteren Fragen
gerne an die örtliche BI wenden.
- Markenrecht
Für den Zeitraum der Fußballweltmeisterschaft 2006 wird im Stadtge-
biet München mit einem vermehrten Auftreten gewerberechtlicher
Verstöße gerechnet. Es wird erwartet, dass der unerlaubte gewerbs-
mäßige Verkauf bzw. das Feilbieten von Fanartikeln und anderen Waren
auf öffentlichem Grund gehäuft vorkommen. Damit werden in der Regel
neben Verstöße gegen die Gewerbeordnung auch Verstöße gegen das
Bayer. Straßen- und Wegegesetz vorliegen. Des Weiteren kann zum
jetzigen Zeitpunkt trotz Vorkehrungen des Veranstalters nicht ausge-
schlossen werden, dass ein Schwarzhandel von Eintrittskarten in
gewissem Umfang erfolgt. Auch markenrechtliche Verstöße (gefälschte
Fanartikel) sind zu erwarten.
Die Polizei wird in all diesen Fällen Ordnungswidrigkeitenanzeigen bzw.
beim Markenrecht Strafanzeige erstatten. Das Kreisverwaltungsreferat
hat ein Informationsblatt entworfen, das die Besucher über mögliches
ordnungswidriges Verhalten informieren soll. Dieses Informationsblatt
wird bei Bedarf von der Polizei ausgehändigt. Das Informationsblatt
wurde in deutsch, französisch, italienisch und portugiesisch verfasst.

Muffathallentag „Soccer Visions: Fußball: Ein Spiel – Viele Welten”

(26.5.2006) Am Sonntag, 28.Mai 2006, lädt das Kulturreferat der Landes-
hauptstadt München und die Muffathalle Betriebs GmbH zum Muffathal-
lentag „Soccer Visions: Fußball: Ein Spiel - Viele Welten” in die Muffathalle
und Café, Zellstraße 4, ein. Beginn ist um 13 Uhr, Einlass um 12.30 Uhr.
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Fußball wird überall auf der Welt gespielt! Doch wird er überall gleich zele-
briert? Antworten auf diese Frage gibt es bei Gesprächen, Filmen, einer
Videoinstallation, Ausstellungen, Performances, Musik, DJ-Einlagen mit
Songs aus den WM-Ländern, Breakdance & Streetfootball-Akrobatik so-
wie einem Kinderprogramm rund um das Leder zwischen Amerika, Afrika,
Asien, Europa und Down Under. Halle und Café verwandeln sich dabei in
eine Bolzplatz-Arena und geben einen Einblick in so manches, was mit
Fußball jenseits der Bundesliga zu tun hat.
Auf dem Programm stehen folgende Veranstaltungen:
– Foyer:  „Bao’s international soccer kitchen”
– Café, ab 14 Uhr: Casa do Brasil e.V. präsentiert ab 14 Uhr aktuelle

„futebol”-Kurzfilme (Originale mit englischen Untertiteln; Wiederholung
nach jedem Durchlauf bis 18.30 Uhr) aus dem Land des amtierenden
Weltmeisters.

– Halle & Hof: „A time to make friends™”: Initiativen und Vereine aus
fußballbegeisterten Nationen präsentieren sich und ihre Kulturen an
Info-Ständen. In der Halle sind eine Sport-Foto-Ausstellung von Handi-
cap International sowie eine Foto-Ausstellung des Goethe-Instituts
Bangkok über fußballverrückte Elefanten zu sehen. Der Fotograf und
Villa Waldberta-Gast Daniel de Granville zeigt seine futebol-Bilder
zwischen Allianz Arena und Brasilien und Thomas Hamann wandelt mit
der Installation „schwarz auf grün” auf den Spuren der ungeliebten
Herren Schiedsrichter.

– Auf der Bühne:

13.00 Uhr: Begrüßung durch Martha Olckers, Generalkonsulin der
Republik Südafrika 13.15 Uhr: Tanz-Performance – Ein afro-brasiliani-
sches Tanz-Schauspiel aus Brasilien
13.50 Uhr: Gespräch und Tanz-Performance; Der Tunesische Kulturver-
ein berichtet über „football tunisien“ gestern und heute und präsentiert
einen Beduinen-Tanz.
14.15 Uhr: Fotografie und Gespräch: Der New Yorker visual artist Jean
Ulrick Désert stellt seine Installation „The Passion“ zum Phänomen
„Fan(atismu)s“ vor.
14.30 Uhr: Kurzfilm und Gespräch: Jenner Zimmermann, der zwischen
München und Auckland/Neuseeland wandelnde Fußball-Videokünstler
und Fotograf, zeigt seinen neuen Kurzfilm über „Maori Soccer”.
15.00 Uhr: Das Soundsystem „Ripatriation Sound International ls.
Thedarknight” mixt Vibes aus den WM-Nationen der Karibik und Afrikas.
15.30 Uhr: Film und Diskussion: Nach einer Kurzversion des Doku-
Films „Elf Schwarze sollt ihr sein“ berichtet Deutschlands erstes
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panafrikanische Jugend-Team „Academy Africa Sports München e.V.”
über seinen Aufstieg.
16.15 Uhr: Film-Impressionen aus den Sportprojekten von „Handicap
International” in Thailand, Burkina Faso, Elfenbeinküste, Togo u.a.
16.30 Uhr: Gespräch: Die Münchner Sprayer-Legende Loomit und die
brasilianischen Graffiti-KünstlerInnen „osGemeos & Nina” stellen ihre
„MuralGloBALL” vor und geben einen Einblick, wie man in Sao Paulo
und Co. Fußball zelebriert.
17 Uhr: Breakdance – „Streetfootball”-Moves mit Step To Diz, den
legendären Münchner B-Boys
17.30 Uhr: Gespräch: Karin Guggeis, Ethnologin und Kuratorin, berichtet
über die Ausstellung „Fußball: Ein Spiel – Viele Welten“ im Münchner
Stadtmuseum, und Thomas Hamann stellt seine mit Sasha Pirker
kreierte Video-Installation „schwarz auf grün” vor.
17.45 Uhr: Live-Musik aus Brasilien, Trinidad & Tobago und Südafrika:
„Valmon & Junior Cardoso” – Der brasilianische Sänger Valmon Rodri-
gues da Silva ist derzeit Gast in der Villa Waldberta, dem Internationa-
len Künstlerhaus der Stadt München. Mit rockigen und jazzigen Ele-
menten verbinden Valmon und Gitarrist Junior die Musica Popular
Brasileira zu einem poetischen Crossover.
18.45 Uhr:  „Junior Don & Difriend” – „Triniafrican” Dancehall aus
Trinidad und Tobago, dem Land der Soca Warriors, und Dakar/München
verwandelt das Spielfeld in eine brodelnde Tanz-Arena.
19.45 Uhr:  „Mfaniseni Thusi & Band” – Der südafrikanische Sänger
und Posaunist und seine Band leiten mit einem Mix aus Township-
Grooves, Soul und Jazz zur nächsten WM 2010 in Südafrika über.
Die Moderration übernimmt der freie Journalist Gerd Meuer. Der Eintritt ist
frei. Weitere Informationen gibt es im Kulturreferat unter der Telefonnum-
mer 2 33-2 68 00 und unter kultur. veranstaltungen @muen- chen.de

„Das Eckige muss ins Runde. Fangesänge aus der Kulturkurve”

(26.5.2006) In der Reihe „radioKultur in der Monacensia” laden Monacen-
sia und Bayern2 Radio am Dienstag, 30. Mai, um 20 Uhr in der Monacen-
sia, Maria-Theresia-Straße 23, zum Pre-hearing der Sendung „Das Eckige
muss ins Runde. Fangesänge aus der Kulturkurve”, einem Fußballmagazin
von Moritz Holfelder und Christoph Leibold, ein.
Nach dem gemeinsamen Hörerlebnis bietet das anschließende Werkstatt-
gespräch mit den Autoren Moritz Holfelder und Christoph Leibold einen
Blick hinter die Kulissen des Radiomachens. Die Moderation des Abends
übernimmt Dieter Heß (Redaktion „radioKultur”).
Für das kulturelle Begleitprogramm zur Fußballweltmeisterschaft 2006 in
Deutschland wird so viel Geld ausgegeben wie nie zuvor: 300 Millionen
Euro. Grund genug, zu fragen, was die Kultur überhaupt mit Fußball zu tun

http://www.kultur.veranstaltungen@muenchen.de
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hat? Und: Freuen sich die Ballkünstler über die Zwangsehe mit der Kunst?
Muss das Eckige wirklich ins Runde? Braucht die Kultur den Kick des gro-
ßen Fußball-Events? Und wie profitiert der Fußball von kultureller Ummän-
telung? Immerhin ist der Kunst-Tausendsassa André Heller für das Kultur-
programm der Fußballweltmeisterschaft zuständig.
Christoph Leibold und Moritz Holfelder begleiten die Vorbereitungen und
sprechen mit Fans, Feingeistern und Fußballpoeten, mit Schuhplattlern, die
bayerisches Brauchtum ins Stadion bringen wollen, und mit russischen
Kopisten, die große Meisterwerke der Kunst mit Fußbällen verzieren. Der
Eintritt kostet 5 Euro. Karten gibt es ab 19.30 Uhr an der Abendkasse. Der
Sendetermin in Bayern2Radio ist am Donnerstag, 8. Juni, 20.30 bis 22.30
Uhr.

„Am Ball” Kunstausstellung in der U-Bahn-Galerie

(26.05.2006) Der Bezirksausschuss 3, Maxvorstadt, präsentiert ab 1. Juni
in der U-Bahn Galerie die Ausstellung „Am Ball” der Münchner Malerin
und Autorin Christiane Zöbeley. In Bildern und Texten entwickelt die Künst-
lerin einen Schauplatz, der weit über den Fußball hinaus geht. Frei nach
dem Motto „Das ganze Leben ist ein Spiel” werden Beziehungen zwi-
schen allen Lebensbereichen geknüpft. Ob sportlich oder kulturell, ob WM
oder Theater, ob Ball oder Ballade, Spiel ist Stellvertreterschauplatz des
Lebens überhaupt. Dabei bedient sich Christiane Zöbeley auch mythologi-
scher Motive und legt grundlegende Muster frei, je nach dem wer “am
Ball” ist und wer nicht: So wird beispielsweise „David” zum Angriffspieler,
„Zerberus” zum Torhüter. Es geht um die großen und kleinen Emotionen,
um Gewinner und Verlierer, um Spieler und Zuschauer, die archetypisch
eingefangen werden und dies sowohl anhand von Bildern und Objekten
als auch mittels Sprache. Mit „Am Ball” setzt Christiane Zöbeley ihre Rei-
he von Ausstellungen fort, die immer eine Beziehung zum Ort oder zu ak-
tuellen Ereignissen herstellen und damit ein besonderes Spannungsfeld
eröffnen, wie zuletzt in der Ausstellung „WUNDER-BAR” im Berliner Ro-
bert-Koch-Institut. Die Ausstellung läuft vom 29. Mai bis 30. Juni  in der U-
Bahn-Galerie des Bezirksausschusses 3 Maxvorstadt, U3 / U6 Haltestelle
Universität (Ausgang Siegestor) Sie ist geöffnet während der U-Bahn-Be-
triebszeiten, der Eintritt ist frei. Weitere Infos im Internet unter
www.zoebeley.net

Infoabend im Bauzentrum:

Selbstbestimmtes Wohnen - nicht immer nur eine Frage des Alters

(26.5.2006) Am kommenden Montag, 29. Mai (ab 18 Uhr), berichtet die
Sozialwissenschaftlerin Gerlinde Gottlieb vom Verein Urbanes Wohnen e.V.
in einem Vortrag im Bauzentrum München über Mittel und Wege für ein

http://www.zoebeley.net
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selbstständiges und selbstbestimmtes Leben in der eigenen Wohnung -
eine Frage, die sich nicht nur plötzlich im Alter stellen kann. Im Anschluss
steht die Expertin für Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Ein möglichst langes selbstständiges und selbstbestimmtes Leben ist für
die meisten Menschen ein großer Wunsch, für dessen Umsetzung Woh-
nungstyp, Wohnumfeld und soziales Netzwerk sehr  wichtige Bausteine
sind. So sind rechtzeitige Überlegungen zum Kauf und beim Bezug einer
neuen Wohnung, der Einsatz von kleinen – den Alltag erleichternden –
Hilfsmitteln,  Wohnungsanpassungsmaßnahmen oder auch die Inan-
spruchnahme eines breiten Dienstleistungsangebots von großer Bedeu-
tung.
Die Expertin zeigt verschiedene Formen des betreuten Wohnens auf und
informiert über die neue Dienstleistungsnorm für das betreute Wohnen.
Tipps und Informationen über Hilfestellungen in München runden den Vor-
trag ab.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus
190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt München-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München auch an
Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

„Tag der Ernährung” auf dem Rindermarkt

(26.5.2006) Zum dritten Mal findet heuer, am kommenden Mittwoch,
31. Mai (11 bis 18 Uhr), ein „Tag der Ernährung” statt. Städtische Einrich-
tungen, Vereine und Verbände informieren über die vielfältigen Aspekte ge-
sunder und ökologischer Ernährung. Die Umweltberatung des Referates

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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für Gesundheit und Umwelt, die den „Tag der Ernährung” organisiert hat,
informiert gemeinsam mit dem Agenda-21-Büro rund um das Thema
„Fisch”.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt dieses Jahr auf der gesunden Ernäh-
rung für Kinder und Jugendliche. So informieren das Schulreferat und die
Münchner Aktionswerkstatt G´sundheit (MAG´s) über das richtige Pausen-
brot - und buttern folgerichtig kräftig an ihrem Stand. Der Bund Natur-
schutz in Bayern e.V. (BN) berät über gesunde und ökologische Schuler-
nährung. Energien abbauen lassen sich am Strampelrad des Landesbun-
des für Vogelschutz e.V. (LBV). Das selbstgemahlene Mehl kann in Form
eines leckeren Pfannkuchens genossen werden.
„Ernährungsberatung für groß und klein” gibt es an den Ständen der AOK
und der Gmünder Ersatzkasse (GEK). An beiden Ständen wird auch eine
Körperfettmessung angeboten. Über gesunde Ernährung aus der Region
und Gentechnik informiert wiederum das Umweltinstitut München e.V.,
Informationen über ökologischen Landbau gibt es an den Ständen der An-
bauverbände. Unter dem Motto „Kuh - Milch - Horn” stellt sich Demeter
vor, während Naturland e.V. speziell auf die Problematik „Ökologischer An-
bau und Gentechnik” eingeht. Der Verbraucher-Service Bayern e.V. greift
an seinem Stand das Wasser als unser wichtigstes Lebensmittel auf und
gibt Tipps zum Umgang mit Trinkwasser. Selbstverständlich bleibt es nicht
nur bei der Theorie. Die Hofpfisterei und die Fritz Mühlenbäckerei sorgen
für Snacks, Brote, Kuchen und Kaffee aus ökologischer Landwirtschaft.
Als besonderes Highlight – vor allem auch für die Schülerinnen und Schüler
– gibt es ein Animationsprogramm der Straßentheatergruppe Pico Bello,
die auf lustige und ansprechende Weise als „schräge Professoren” das
Thema Ernährung beleuchten – wenn sie nicht gerade als Stelzenläufer am
Rindermarkt unterwegs sind. Im Rahmen des Aktionstages findet im Um-
weltladen eine Autorenlesung statt. Jeweils zur vollen Stunde von 12 bis
17 Uhr liest Jürgen Streich aus seinem Buch „Vorbilder – Menschen und
Projekte, die hoffen lassen”. In diesem Buch werden Trägerinnen und Träger
des Right Livelihood Award – besser bekannt als „Alternativer Nobel-
preis” – vorgestellt.
Weitere Informationen zum Tag der Ernährung gibt es im Umweltladen am
Rindermarkt 10, über das Umwelttelefon unter 2 33-2 66 66 und im Inter-
net beim Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) unter der Adresse
www.muenchen.de/rgu oder www.muenchen.de/umweltladen

Überraschungsfilm in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(26.5.2006) Am Mittwoch, 31. Mai 2006, wird um 15 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, im Rahmen des Lolli-
pop-Ferienprogramms ein Überraschungsfilm gezeigt. Alle Kinder ab sechs
Jahren sind herzlich dazu eingeladen. Kostenlose Mitmachkarten sind in

http://www.muenchen.de/rgu
http://www.muenchen.de/umweltladen
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der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing erhältlich oder können unter
1 89 32 99 0 telefonisch reserviert werden.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 30. Mai

  9.00 Uhr Sportausschuss – Kleiner Sitzungssaal
10.00 Uhr Kreisverwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal
14.30 Uhr Finanzausschuss – Kleiner Sitzungssaal

Mittwoch, 31. Mai

  9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 26. Mai 2006

Sternwartstraße (Bogenhausen)
Das Baureferat erneuert zwischen Ismaninger Straße und Galileiplatz die Fahrbahn-
beläge.
Von 29. Mai bis Mitte Juni 2006

ist eine Einbahnregelung in Richtung Osten eingerichtet.

Rumfordstraße (Altstadt - Isarvorstadt)
Die Stadtwerke führen zwischen Zwingerstraße und Baaderstraße
Gleisbauarbeiten durch.
Von 29. Mai bis 2. Juni 2006

ist die Rumfordstraße für den Durchgangsverkehr gesperrt. Die Parkplätze an den
Fahrbahnrändern entfallen.

Wittelsbacherstraße / Auenstraße / Baldeplatz (Isarvorstadt)
Das Baureferat erstellt im Auftrag der Münchner Verkehrsgesellschaft zwei neue
Bushaltestellen und baut zum Abschluss der Arbeiten die Fahrbahnbeläge ein.
Von 29. Mai bis 2. Juni 2006

bestehen im Zuge der Wittelsbacherstraße, sowie der Auenstraße jeweils in den
Stauräumen vor dem Baldeplatz Fahrbahnverengungen und Fahrspurreduzierungen.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 26. Mai 2006

Überfüllte U-Bahnen durch die Rücknahme der U 8 zum Harthof?

Anfrage Stadtrat Jens Mühlhaus (Bündnis 90/Die Grünen) vom 8.3.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH /MVG. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgen-
den die Antwort der Stadtwerke München GmbH / MVG zitiert werden.

Vorbemerkung der Anfrage:
Von verschiedenen Bürgern wurde uns berichtet, dass seit der Verkürzung
der U8 Nord auf die Haltestelle Harthof und damit der Ausdünnung des 5-
Minuten-Taktes zwischen Feldmoching und Dülferstraße auf einen 10-Mi-
nuten-Takt die U-Bahnen der U 2 bereits an den ersten Stationen so voll
sind, dass kein Sitzplatz frei ist. Während der Stoßzeiten sei die U-Bahn
überfüllt.

Vorbemerkung der MVG:
„Durch intensive Beobachtungen und regelmäßige Fahrgastzählungen
überprüft die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) die Nachfrage auf ih-
ren Linien und passt das Angebot an. Die MVG muss die Betriebsleistung
(insbesondere die Kosten für Fahrzeuge, Fahrpersonal und Treibstoff) voll-
ständig aus Fahrgeldeinnahmen und gesetzlichen Ausgleichsleistungen
(für Ermäßigungen im Ausbildungstarif und für die unentgeltliche Beförde-
rung Schwerbehinderter) finanzieren. Angesichts der bereits vollzogenen
bzw. beschlossenen erheblichen Rückgänge bei den gesetzlichen Aus-
gleichsleistungen ist daher noch stärker als bisher die Orientierung an
dem vorhandenen Fahrgastaufkommen erforderlich, wobei dem Spitzen-
einsatz der Fahrzeuge in den Hauptverkehrszeiten eine besondere Bedeu-
tung zukommt. Aus diesen Gründen müssen zunehmend auch unpopuläre
Maßnahmen geprüft und ggf. ergriffen werden.”

Frage 1:

Ist zu befürchten, dass die wichtige Umsteigebeziehung von S- und U-Bahn
in Feldmoching und der für die Streusiedlungen wichtige P+R-Parkplatz an
der Dülferstraße sowie die B+R-Plätze in Feldmoching und an der Dülfer-
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straße nicht mehr ausreichend bedient werden? Auch die dazwischen lie-
gende Haltestelle Hasenbergl liegt laut Nahverkehrsplan in einem Gebiet
mit hoher Nutzungsdichte.

Antwort:

„Nach dem Münchner Nahverkehrsplan wird für ein Gebiet mit hoher Nut-
zungsdichte eine Mindesttaktzeit von 10 Minuten in der Normalverkehrs-
zeit empfohlen, die in der Hauptverkehrszeit unter Beachtung der maxima-
len Fahrzeugauslastung bedarfsweise zu verstärken ist. Dies wird auch
nach der Rücknahme der U 8 noch eingehalten.”

Frage 2:

Sind für die zusteigenden Fahrgäste aus dem Neubaugebiet auf der Nord-
heide genügend Plätze vorhanden?

Antwort:

„Aus den aktuell durchgeführten Fahrgastzählungen ist ersichtlich, dass
auch nach der Rücknahme der U 8 für die an der Dülferstraße zusteigen-
den Fahrgäste ausreichend Kapazitäten vorhanden sind. Zwischen 7 und 8
Uhr wurden bei einzelnen Fahrten der U 2 Auslastungen von mehr als 65 %
stadteinwärts festgestellt, welche derzeit durch jahreszeitliche Spitzenwer-
te im Fahrgastaufkommen verstärkt werden; auch dies widerspricht nicht
dem Nahverkehrsplan (Der Standard von 65% gilt für den Durchschnitt
der Spitzenstunde. Für einzelne Fahrten sind auch nach NVP 100% Ausla-
stung zulässig).”

Frage 3:

Ist eine leistungsfähige Anbindung des Forschungs- und Ingenieurszen-
trums von BWM gewährleistet, dessen Mitarbeiter zu großen Teilen aus
dem nördlichen und nordwestlichen Umland kommen und auf eine gute
Umsteigebeziehung von und zur S-Bahn angewiesen sind?

Antwort:

„Bereits im Vorfeld der Fahrplanänderung wurden in einem gemeinsamen
Arbeitskreis mit BMW Möglichkeiten besprochen, wie die Attraktivität der
Umsteigebeziehung am S- und
U-Bahnhof Feldmoching aufrecht erhalten werden kann. Um den An-
schluss zwischen S 1 und U 2 (nach Wegfall der U 8) zu verbessern, wur-
den die Fahrplanlagen der U 2 und U 8 getauscht. Dadurch ist am Bahnhof
Feldmoching eine Übergangszeit von der S-Bahn auf die
U-Bahn von 8 Minuten entstanden, mit der auch kleine S-Bahnverspätun-
gen ausgeglichen werden können. In der Gegenrichtung (von der U-Bahn
auf die S-Bahn) beträgt die Umsteigezeit 3 Minuten.”
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Frage 4:

Welche Ergebnisse liefern neue Zählungen zur Auslastung der U 2 an den
Stationen Feldmoching, Hasenbergl, Dülferstraße, Harthof und Am Hart
während der Hauptverkehrszeiten? Wie hoch ist die Auslastung der U 2
(ohne U 8) in den übrigen Streckenabschnitten während dieser Zeit?

Antwort:

„Da Zählungen der U-Bahn derzeit nur durch Zählpersonal durchgeführt
werden können, sind nicht für das gesamte Netz aktuelle Werte vorhan-
den. Die Erhebungen beschränken sich aus Kostengründen auf die bemes-
sungsrelevanten Querschnitte.
Auf dem Querschnitt Dülferstraße – Harthof wurden im Januar 2006 nur
während der morgendlichen Spitzenstunde (7:10 bis 8:10 Uhr) in Richtung
stadteinwärts bei insgesamt 3 Fahrten Belastungswerte von über 600
Fahrgästen pro Zug gemessen (bei einer Kapazität von jeweils ca. 900 Per-
sonen).
In den übrigen Streckenabschnitten muss die U 2 zusammen mit der par-
allel verkehrenden
U 8 betrachtet werden. Die Auslastung in der Spitzenstunde entsprach
auch in diesen Fällen den Empfehlungen des Nahverkehrsplans.”

Frage 5:

Welche (bezifferbaren) Vorteile hat die MVG von der Verkürzung der U 8 tat-
sächlich?

Antwort:

„Durch die Maßnahme konnte zu beiden Hauptverkehrszeiten ein U-Bahn-
langzug eingespart werden, wodurch sich Einsparungen in sechsstelliger
Höhe ergeben.”

Frage 6:

Ist geplant, die U 8 Nord wieder bis Feldmoching fahren zu lassen?

Antwort:

„Um saisonale Nachfragespitzen und Abweichungen im Betriebsablauf
kurzfristig auszugleichen, verkehren derzeit die Fahrten der U 8 in der mor-
gendlichen HVZ zeitweise wieder nach Feldmoching. Eine Entscheidung
über die Fortdauer dieser Verstärkung werden wir treffen, wenn die Ergeb-
nisse einer erneuten Fahrgastzählung im Frühjahr vorliegen.”
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